
Beitrag  

 
zum 65. Europäischen Wettbewerb 2018 "Denk mal - worauf baut Europa?" 

Thema 3-1 "Vergiss mein nicht" für die Altersstufe 14 bis 16 Jahre 

vorgelegt als eTwinning-Projekt 

 

von  

 

kommunaler Realschule Prien, Valdagnopl.1, 83254 Prien am Chiemsee, Deutschland 

 

und 

 

Collège Aliénor d'Aquitaine, 77 Avenue des Sapinettes, 33127 Martignas-sur-Jalle, Frankreich 

 

Thema: 

"Der Euro  

eine Währung mit europäischer Kultur 

in Frankreich und Deutschland" 

 

- die Epochen Barock, Rokoko, 19. Jahrhundert und Jetztzeit - 

(der Wettbewerbsbeitrag stellt einen Auszug der entsprechenden Tafeln dar) 

 

 

 Es handelt sich um einen Teil einer zum 22.1.18 erstellten Ausstellung. Das Ziel der 

Ausstellung war es, bewusst zu machen, dass die Euroscheine ideale Architekturmotive zeigen, die 

die gesamte europäische Geschichte darstellen, sowie deren tatsächliche historische Realisierung an 

Bauten in Deutschland (München und Umgebung) und Frankreich (Bordeaux und Umgebung) zu 

verfolgen. Hierzu gehörte auch, deutlich werden zu lassen, dass das jeweilige Euromotiv nur einen - 

allerdings wesentlichen - Aspekt der jeweiligen Epoche abbildet. 

 

 Alle Epochentafeln der Ausstellung in Prien waren gleich aufgebaut: 

 

 - links oben ein Vermerk des Ausstellungstitels, 

 - oben in der Mitte der Name der Epoche in einer Schrift dieser Epoche, 

 - rechts oben der entsprechende Euroschein mit Nennung des architektonischen Motivs, 

 - mittig oder rechts oben ein Text zur Epoche und dem Architekturmotiv des Euroscheins, 

 - im Zentrum der Tafel eine Zeichnung mit dem Euromotiv und dessen Realisierungen in 

   Frankreich links und Deutschland rechts, 

 - rechts von der Zeichnung ein großformatiges Foto des deutschen Bauwerks, 

 - links von der Zeichnung ein großformatiges Foto des französischen Bauwerks, 

 - rechts und links dieser Fotos die beschreibenden Texte zu den Bauwerken, jeweils auf  

   Deutsch und auf Französisch, 

 - seitlich bzw. unterhalb dieser Texte die Präsentation weitere Bauwerke der Epoche, links in 

   Frankreich, rechts in Deutschland, entweder mit dem Euromotiv oder ohne dieses. 

 

 Wegen der besonders gelungenen Zeichnungen wurden für diesen Wettbewerbsbeitrag die 

Epochen des Barock/Rokoko, des 19. Jahrhunderts und der Jetztzeit ausgewählt. 

 Es ist zu beachten, dass die Aufgabe der Zeichnungen auf den Ausstellungstafeln darin 

besteht, den Blick des Betrachters auf das Wesentliche zu fokussieren, nämlich die Wiederkehr und 

Variierung desselben architektonischen Motivs auf dem Geldschein und an den Bauwerken der 

beiden Partnerstädte München und Bordeaux (bzw. derer Umgebungen). 



BAROCK/ROKOKO 

 

 

 

 



Photo : www.welt.de/finanzen 

  

 

 LES PÉRIODES DU BAROQUE ET DU ROCOCO 

 

 L'art du baroque commence vers 1600. C'est l'art de la 

Contre-Réforme. La Contre-Réforme est le mouvement de 

l'église catholique qui veut réduire l'importance du 

protestantisme. Pour convaincre les fidèles, les églises 

baroques sont très imposantes. 

 L'art baroque est un art dynamique. Les courbes sont 

importantes dans cet art. 

 Au début du XVIIIe siècle, les formes du baroque 

deviennent plus légères et plus libres. On appelle ce 

nouveau style le rococo. 

 

 

 



 Das Barock begann um 1600. Es ist die Kunst der 

Gegenreformation. 

 Die Gegenreformation war eine Bewegung der 

katholischen Kirche, welche den Glauben der Protestanten 

zurückdrängen wollte. Um die Gläubigen zu überzeugen, 

sind die Barockkirchen sehr imposant. 

 Die Kunst des Barocks ist eine dynamische Kunst und   

die Kurven haben daher eine große Bedeutung in dieser 

Kunst.  

 Zu Beginn des 18. Jahrhunderts werden die Formen 

des Barocks leichter und freier. Man nennt diesen neuen 

Stil das Rokoko. 

Marie-Louis Michel, 8C 

 

Zeichnung von Elisabeth Eberl, 9C 
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